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URBAN NOMADS 
Projektvorstellung / Einladung zum Workshop im April 2013 (Berlin) und zum 

Workshop und Performance-Projekten im September 2013 (Ulan Bator) 
 
Die über Jahrhunderte gewachsene Kultur der mongolischen Nomaden verändert 
sich rasant: Jurtenviertel entstehen planlos an den Rändern von Ulan Bator, 
traditionelle Musik trifft auf Free Jazz und HipHop, alte Erzählungen verblassen 
und neue werden geschrieben. Die mongolisch-europäische Initiative Urban 
Nomads setzt sich unter Beteiligung von internationalen Künstlern aus 
verschiedenen Sparten, Wissenschaftlern und Kuratoren sowie 
Nachwuchskünstlern und Nachwuchswissenschaftlern mit dem aktuellen 
sozialen Wandel in der Mongolei auseinander. Ziel ist es, unter Beteiligung von 
lokalen Akteuren Performance-Projekte im Stadtraum Ulan Bators zu 
produzieren, die ein breites Publikum ansprechen und zu künstlerischer und 
politischer Partizipation einladen. 
 
Das Colloquium informiert über das Gesamtprojekt sowie über einen 
Workshop am 18. und 19.4.2013 an der der Universität der Künste (UdK) 
Berlin mit Prof. Marion Hirte (UdK/ Dramaturgie) und Dr. Ines Stolpe 
(Humboldt-Universität/ Mongolistik), an dem 15 Studierende verschiedener 
Fakultäten der Mongolian State University of Arts and Culture (MSUAC) 
teilnehmen werden. Der UdK-Workshop dient der Vorbereitung eines 14-
tägigen Folgeworkshops an der MSUAC, Ulan Bator, sowie daraus 
entstehender Performance-Projekte im Stadtraum der mongolischen 
Hauptstadt im September 2013. Reise- und Aufenthaltskosten in der Mongolei 
werden anteilig von Projektförderung und den Studierenden selbst übernommen. 
Interessenten für beide Workshops und daraus entstehende Performance-
Projekte sind herzlich zum Colloquium eingeladen. 
Ein Bericht über das Startprojekt von Urban Nomads ist in Raum 509 erhältlich. 
 
Ort:  Humboldt-Universität, Zentralasienseminar, 5. Etage, Raum 507, 
Invalidenstr. 118 (Zugang auch über Schlegelstr. 26) 
 

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen! 


